Internetnutzung an unserer Schule (Beispiel)
Grundsatz
Die Nutzungsmöglichkeiten des Internets überwiegen dessen Sicherheitsrisiken.

Unsere Schule trifft pädagogische Massnahmen und sichert so einen verantwortungsvollen Umgang mit dem Internet.

Mitwirkende

Schulleitung und Lehrerschaft, wenn möglich Elternvertreter und Schülerschaft, haben die Richtlinien zur Internetnutzung (Benutzerordnung) gemeinsam entwickelt.
Gültigkeit
Die Richtlinien werden zweijährlich überarbeitet. Die Schülerinnen und Schüler besprechen am Beginn eines Schuljahres mit der Klassenlehrperson diese.

Bedeutung
Die Internetnuzung trägt zur Medienkompetenz der Schülerinnen und Schüler bei.
Verantwortungsvolle Internetnutzung ist eine Schlüsselqualifikation und entspricht dem Bildungsauftrag der Schule zur Medienerziehung.

Das Internet unterstützt die Kommunikation an unserer Schule.
Bildungsangebot
Unsere Schule bemüht sich darum, Internet und neue Medien in den Unterricht zu integrieren.
Die Förderung eines verantwortlichen Umgangs mit dem Internet ist fester Bestandteil des Unterrichts und wird als Ziel in möglichst allen Fächern angestrebt.
Die Schule bietet den Lehrkräften regelmässige Weiterbildung an, um den sicheren Medienumgang zu trainieren.
Internet-Zugang
Die Schülerinnen und Schüler erhalten Zugang zum Internet unter Aufsicht einer Lehrperson.
Die gültige Benutzerordnung ist von den Eltern der Kindes und der Schülerin/dem Schüler vorher unterschrieben worden.

Die Regeln gelten mit Nuancen auch für Lehrpersonen unseres Schulhauses.
Verantwortung

Die Lehrkräfte sind gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern für die verantwortliche Nutzung des Internets in unserem Schulhaus zuständig.

Beim Gebrauch des Internets im Unterricht wird das Alter und die Reife der Klassenmitglieder berücksichtigt.

Filter

Der Internetzugang unseres Schulhauses ist durch einen Contentfilter der Swisscom gegen nicht erwünschte Inhalte best möglich geschützt. Die Klassen werden über den Zweck aufgeklärt.
Aufsichtspersonen werden informiert, sollten trotzdem jugendgefährdende Inhalte auftauchen. 
Die Fachstelle SCHU::COM hat die Möglichkeit solche Seiten zu sperren. Das pädagogische Aufarbeiten eines solchen Vorkommnisses liegt in der Verantwortlichkeit der Klassenlehrkraft.
